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Auswertung Fragebogen
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Prioritäre Gebiete in MV
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• 192 Fragebögen
Angeschrieben über 500 landw. Betriebe

Rücklauf: 191
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Dauer: 2 Jahre
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Bemerkungen

• keine automatische Umwandlung von Ackerland zu Grünland nach 5 

Jahren (Gewässerrandstreifen)

• 7 m Gewässerrandstreifen

• Förderung von Saatgut und Ausbringung von Zwischenfrüchten

Güstrow, 27. Oktober 2014    WRRL-Beratung

• Förderung von Saatgut und Ausbringung von Zwischenfrüchten

• Förderung von Technik (Ausbringung und gleichzeitige Einarbeitung von 

org. Düngern, Grenzstreueinrichtung)

• vermehrte Nmin-Untersuchungen

• vermehrter Anbau von Zwischenfrüchten

• vermehrte Bereitstellung von Fachinformationen
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Auswertung der Testflächen
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- Darstellung von Modellflächen (Winterraps und Winterweizen)

- aktuelle Bereitstellung von Daten (Düngeempfehlungen, Vegetationsreport, Bilddokumentation)

- kostenlose Information und Orientierung / freier Zugang

- wöchentliche Aktualisierung der Winterweizen-Modellflächen
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